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Information zu spruchreifen  Geschäften des Kantonsrates für die Dezember-Session 2017 VSEG Stand 

Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG)  

 VSEG-Stellungnahme zu Geschäften der bevor- stehenden Dezember-Kantonsratssession   Sehr geehrte Damen und Herren Der VSEG informiert Sie mit dem aktuellen „Standpunkt“ wiederum über seine Empfehlungen zu ein-zelnen Vorlagen für die Dezember-Session. Bei den nachstehenden Geschäften und Empfehlungen han-delt es sich um Leistungsfelder der Einwohnergemeinden oder zumindest um Bereiche, die von den Ge-meinden umgesetzt werden. Aus diesen Gründen erachten wir es als wichtig und richtig, wenn die not-wendigen Entscheide im Interesse der Gemeinden gefällt werden! Obwohl sich der VSEG zum kantonalen Budget 2018 sowie den Globalbudgets nicht direkt äussern möchte, liegt ein möglichst ausgeglichenes kantonales Budget natürlich auch im Interesse der Solothurnischen Einwohnergemeinden. Dies immer un-ter dem Motto, dass es den Solothurnischen Einwohnergemeinden auch nur dann gut gehen kann, wenn es dem Kanton finanziell gut geht! Dieses Ziel gilt natürlich auch in umgekehrter Reihenfolge: Dem Kanton Solothurn geht es nur dann gut, wenn es auch seinen 109 Einwohnergemeinden finanziell gut geht! I 208/2017 Interpellation Fabian Gloor (CVP, Oensingen): Traditionen und ehrenamtliches Engagement den Kantonsstrassen opfern? (DDI) Der VSEG ist mit der Beantwortung grundsätzlich befriedigt. Der VSEG unterstützt die Interpellation grundsätzlich, da die kulturellen und traditionellen Anlässe in den Gemeinden einen nicht unwesentlichen Teil für eine identitätsstiftende Weiterentwicklung der Gemeinden bedeutet. Aus diesen Gründen ist auf jeden Fall eine Interessensabwägung zu Gunsten der Gemeinde anzustreben.  A 092/2017 Auftrag Verena Meyer (FDP.Die Liberalen, Mühledorf): Einführung der Mehrfachstimmvertretung in Solothurner Zweckverbänden Der VSEG empfiehlt dem Kantonsrat die Erheblicherklärung des abgeänderten Auftrags. Obwohl der VSEG auch die Argumentation des Regierungsrats in der Beantwortung dieses Auftrags bzw. dem Antrag zur Nichterheblicherklärung in gewissen Teilen nachvollziehen kann, möchten wir doch darauf aufmerksam machen, dass heute und in der Tendenz immer mehr Gemeindeaufgaben im Verbund, regio-nal und überregional erfüllt werden. Dass hier das Interesse der Gemeinden zur Sicherung der vollständi-gen Stimmkraft der einzelnen Gemeinde im Vordergrund und auch im zentralen Interesse der Gemeinde steht, unterstützt der VSEG. Gerade in sehr kostspieligen regionalen Institutionen (Zweckverbänden etc.) ist es von zentraler Bedeutung, dass die Stimmkraft jeder einzelnen Gemeinde vollständig eingebracht werden kann. Es kann aufgrund von nicht teilnehmenden Delegierten nicht dem Zufall überlassen werden, ob die Stimmkraft einer Gemeinde gänzlich oder nur teilweise geltend gemacht werden kann. Aus diesen Gründen erachten wir die Gesetzesänderung für eine differenzierte Stimmkraft als notwendig und auch zeitgegeben.  Der VSEG wünscht allen Kantonsratsmitgliedern eine schöne Vorweihnachtszeit, schöne  Festtage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2018!   
 


